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Der Oſterfeiertage wegen 
en die nächſte Nummer 
dieſer Zeitung Dienſtag, den 19. d. 
Mts., Abends. 


O ſter u. 


Auferſtanden! Aufgewacht aus des Winters 
eiſigen Banden, zu neuem Leben geboren, zu 
neuem Schaffen und Wirken, zum Knospen, 
zum Blühen und Früchte bringenden Daſein! 
So rauſcht es geheimnißvoll durch die Wipfel 
und Zweige der Bäume, ſo murmelt's in der 
lebendig ſprudelnden Quelle, ſo tönt es über 
Berg und Thal, ſo weht es in den Lüften, ſo 
brauſt es durch den Sturm. Der Frühling iſt 
gekommen mit der ſiegenden Gewalt, die des 
Winters eiſiges Regiment in Trümmer wirft 
und ſein weißes Gewand vernichtet in blinkenden 
Sonnenſtrahlen. Und der Frühlingsſonne Strahl, 
er dringt auch in das zagende Menſchenherz, 
das niedergedrückt von der Sorge und Laſt des 
täglichen Lebens nun mit neuer Hoffnung er⸗ 
füllt wird. Hoffnungsfreudig, frohgemuth Löft 
es ſich von den Lippen des Menſchen, der, ſelbſt 
ein Stück der Natur, ſo innig mit den Zauber⸗ 
kräften der Natur verknüpft iſt. 

Da tönen von den Thürmen die Glocken, 
die das fröhliche, ſelige Oſterfeſt einläuten und 


den jungen Lenz bewillkommnen. Frohe Bot⸗ 
ſchienen, denn durch den Frühlingsjubel hindurch 


klingt der Jubelruf: „Chriſt iſt erſtanden!“ 
Wie von unſichtbaren Engelschören getragen 
ſchallt es durch die Lande, das Wort der welt: 
erlöſenden Gottesliebe, dringt es in die 
ärmlichſte Hütte, wie in ſtolze Paläſte, tröſtend, 
erhebend, ſegnend. 

Auch im Volksleben neue Hoffnung kündet 
das Oſterfeſt. Im öffentlichen Leben unſeres 
Volkes haben ſich während der jüngſten Tage 
in raſcher Folge bedeutungsvolle Ereigniſſe voll⸗ 
zogen, und kaum verging eine Woche, die uns 
nicht eine neue Ueberraſchung brachte. Aller⸗ 
dings arbeitet dazwiſchen auch unabläſſig die 
Kultur für ihre hohen Ziele und mancher ſchöne 
Triumph der friedlichen Arbeit und der Wiſſen⸗ 
ſchaft tröſtet uns über politiſches Ungemach, 
mancher Sonnenblick am politiſchen Himmel 
läßt uns hoffen, daß die Zukunft unſerm Vater⸗ 
lande ſchöner tagen wird, als die bewegte 
Gegenwart! 

Im aufregenden Kampfe um das Daſein 
bleiben uns die kirchlichen Feſte, an denen die 
Arbeit ruht, willkommene Ruhepunkte. Der 
Menſch kommt mit ſeinem Fühlen und Denken 
wieder einmal zu ſich ſelbſt, zu einem Rückblick 
auf ſeine Thätigkeit, zu einer Umſchau und 
inneren Sammlung, welche ihn mit Hoffnung 
und Vertrauen zur Zukunft erfüllen. Dieſe 
innere Wiedergeburt iſt ein heiliges Vermächtniß 
der Oſterzeit. Die Kirchenglocken läuten Friede 
und Verſöhnung, die Worte der Prieſter mahnen 
uns zur Einkehr in uns ſelbſt, es ruht der 
Kampf mit unſern Gegnern, und die Menſchen 
ſollen ſich in dieſer feſtlichen Zeit als Brüder 
fühlen. Es war um die Oſterzeit, als im 
Frieden zu Frankfurt a. M. das geeinte Vater⸗ 
land in neuer Herrlichkeit auferſtand, und jedes 
Oſtern läßt uns beten, daß bald die Glocken 
einen dauernden Frieden im Völkerleben, einen 
Frieden auf dem religiöſen und ſozialen Ge⸗ 
biete einläuten möchten. 

Der Göttin Oſtara ſangen unſere heidniſchen 
Vorfahren ihre Frühlingslieder, preiſend der 


holden Frühlingsgöttin Macht in den dunkeln 


Hainen, wo durch der tauſendjährigen Eichen 
Wipfel der Lenzhauch wehte. Und ihr zu 
Ehren flammten auf den Bergen die Ofterfeuer 
auf, mit ihren gewaltigen Opferflammen hin⸗ 
überleuchtend von Stamm zu Stamm unſerer 
Vorfahren. Hinweggeweht hat die Zeit das 
Bild der Göttin und nur ihr Name iſt uns 
geblieden zu ewigem Andenken. Aber jenes 
Ahnen, Sehnen, freiheitsdürſtende Verlangen, 
das die Göttin einſt auf ihrem Zuge durch die 


frühlingsbangende Natur in die Herzen der 


Strasburg: A. rich. Ino⸗ 
t erg J. Köpke. 


Feternchteit! ehrte d 


Expedition 
M. Jung. 


Menſchen geſtreut, es iſt uns von unſeren Vor⸗ 
fahren geblieben als ewiges Erbe. Oſtara, 
Oſtara! Der heidniſche Jubelruf unſerer Vor⸗ 
fahren iſt verklungen, aber geblieben fit uns 
ihr Muth und ihr Thatendrang. Das Licht 
der chriſtlichen Lehre erleuchtet die Gemüther 
und ringt noch mit den feindlichen Gewalten, 
aber alljährlich ſpendet ſie uns den Troſt der 
Auferſtehung. „Chriſt iſt erſtanden!“ — und 
auch die Menſchheit wird auferftehen. So möge 
denn die Oſterbotſchaft von Neuem die Herzen 
erwärmen und ihr göttlicher Funke zünden! 
Die Bahn iſt frei für den Frühling unſeres 
Volkes, eilen wir, ihm die Stätte zu bereiten, 
indem wir all' unſere Kraft einſetzen zum Heile 
des Vaterlandes, zum Wohle unſerer Mit⸗ 
menſchen und für die eigene treue Arbeit, ein 
Jeglicher nach ſeinen Kräften und an ſeinem 
Platze. Dazu ſei uns willkommen, du fröh⸗ 
liches Oſterfeſt! 


Heut ſches Reich. 

Berlin, 16. April. 

— Der Kaiſer begab ſich am Donnerſtag 
Vormittag mit der Kaiſerin vom Schloſſe aus 
nach dem Koiſer Wilhelm + Palais Unter den 
Linden, um, wie alljährlich am Gründonnerſtage, 
in der dortigen Kapelle in Gemeinſchaft mit den 
hohen Anverwandten des königlichen Hauſes das 
heilige A 


Verkehr alen d r 
Theil des Tages in ſtiller Zurückgezogenheit. 

— Zur Vorgeſchichte der Miniſter⸗ 
kriſis ſchreibt der „Hamb. Korreſp.“, es ſei 
thatſächlich richtig, daß Graf Eulenburg vom 
Grafen Caprivi, wenn auch wahrſcheinlich im 
Einvernehmen mit Herrn v. Boetticher, dem 


bendmahl zu nehmen. Nach beendeter 
it k . im der 
am Oberverwaltur er cht, 

jenige genannt, Tree z weiten 
Appell an die Glücksgöttin in Vorſchlag ge⸗ 
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Könige zum Miniſterpräſidenten vorgeſchlagen 


wurde. Ueberwiegend ſei man zwar der Anſicht, 
„daß die Einrichtung eines beſonderen 
preußiſchen Miniſteriums ohne Portefeuille nur 
von vorübergehender Dauer ſein wird; allein 
es gilt noch immer für ungleich wahrſchein⸗ 
licher, das der Ausgang des Proviſoriums 
die Wieder vereinigung des Reichskanzleramtes 
mit dem preußiſchen Miniſterpräſidium ſein 
wird.“ Wie das Blatt zum Schluß behauptet, 
„ſind die Grundſätze des Zedlitzſchen Volks⸗ 
ſchulgeſetzes in Form von Grundzügen vor der 
Ausarbeitung des mehr als 100 Paragraphen 
umfaſſenden Entwurfes weder von dem 
Staatsminiſterium feſtgeſtellt, noch 
von dem Landesherrn genehmigt 
worden. Es wurde vielmehr ohne weiteres 
der ausgearbeitete Entwurf nach kurzer Friſt 
zur Beſchlußfaſſung geſtellt. Auch in anderen 
wichtigen Fragen wurde neuerdings ähnlich ver⸗ 
fahren.“ 

— Der Arbeitsplan des Abgeord⸗ 
netenhauſes für die Zeit nach Oſtern iſt 
noch ziemlich umfaſſend. Die Sitzungen wer⸗ 


den beginnen mit der erſten Berathung des 


Tertiärbahngeſetzes, welches aus dem Herren⸗ 
hauſe herübergekommen iſt und unzweifelhaft 
an eine Kommiſſion verwieſen werden wird. 
In Kommiſſionen ſtecken ſodann noch ſechs 
wichtige Geſetze. Unter dieſen iſt das Geſetz 
über die Verſorgung der Militärperſonen im 
Kommunaldienſt aus dem Herrenhaus herüber⸗ 
gekommen. Die Kommiſſionsberathung über 
die Berggeſetznovelle iſt im Abgeordnetenhauſe 
beendigt; indeß iſt der Bericht noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Begonnen hat die Kommiſſionsbe⸗ 
rathung im Abgeordnetenhauſe in Betreff des 
Sekundärbahngeſetzes, noch nicht begonnen hat 
die Kommiſſionsberathung über das Geſetz, be⸗ 
treffend die Entſchädigung der Reichsunmittel⸗ 
baren, und die Landgemeindeordnung für 
Schleswig⸗Holſtein. Die Kommiſſionen des 
Abgeordnetenhauſes machen es ſich überhaupt 
im Anſetzen von Sitzungen ziemlich bequem. 
Wenn die Kommiſſionen nicht unmittelbar nach 
Schluß der Ferien fleißiger zu arbeiten beginnen, 
ſo wird es dem Plenum alsbald an Stoff 
fehlen. Zunächſt muß im Plenum allerdings 
nach der erſten Berathung des Tertiärbahnge⸗ 
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ſetzes der Nachtragsetat für den neuen Miniſter⸗ 
präſidenten zur Verhandlung kommen. 

— Ueber die deutſch⸗ruſſiſchen 
handelspolitiſchen Beziehungen 
ſchreibt das „Berl. Tagebl.“: Man möchte in 
Petersburg wohl eine Annäherung an Deutſch⸗ 
land einleiten, aber man traut ſich nicht ſo recht, 
erſtens weil man nicht weiß, welche Aufnahme 
man in Berlin finden wird, und weil man eine 
weitere Verſchlechterung der deutſch⸗rufſiſchen 
Beziehungen, als eine Folge des Scheiterns 
eventueller Handelsvertragsverhandlungen, auch 
gern vermeiden möchte; ferner fürchtet man in 
Petersburg die Folgen, die ein handelspolitiſches 
Entgegenkommen Rußlands gegegenüber Deutſch⸗ 
land in Paris zeitigen könnte. Um den Preis 
der Aufgabe des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes 
möchte Rußland doch lieber auf die handels⸗ 
politiſche Verſtändigung mit Deutſchland ver⸗ 
zichten. 

— Der Mehrertrag aus der neuen 
Einkommenſteuer in Preußen ſoll nach 
der „Berl. Börſenztg.“ erheblich über 50 Mil⸗ 
lionen Mark hinausreichen. Nach früheren 
Mittheilungen ſollte das Mehrerträgniß ſich auf 
43 Millionen Mark beziffern. 

— Schloßlotterie. Man beſtätigt 
dem „Berl. Tagebl.“, daß wirklich von einer 
gewiſſen Seite aus das Projekt einer neuen 
Schloßlotterie in Generalentrepriſe genommen 
worden iſt. Es wird uns der erſte Anreger 

rüheren Schloßfreiheitlotterie, der Rath 
Oberverwe b Kunze, als der⸗ 


g dieſen zweiten 


tungs 


bracht hat und betreibt. Wir müſſen es dem 
Herrn Kunze überlaſſen, ſich mit der „Nat.⸗ 
Ztg.“ auseinanderzuſetzen, die, wie wir neulich 
erwähnten, angedeutet hat, daß der Anreger der 
neuen Schloßlotterie damit zugleich ſeine Kan⸗ 
didatur für den Poſten des Oberbürgermeiſters 
von Berlin, ſobald derſelbe erledigt ſein würde, 
aufſtellte. Wie der Monarch ſich zu dem Kunze⸗ 
ſchen Projekt verhält, darüber gehen die An⸗ 
ſichten weit auseinander. Während die Einen 
behaupten, daß er ſich in entſchieden ablehnen⸗ 
der Weiſe dagegen ausgeſprochen habe, wollen 
die Anderen wiſſen, daß ſeine endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung noch nicht gefallen ſei. 
Von Emin Paſcha. Aus Sanſibar 
eingegangene Berichte über die Erfolge Emins 
Paſchas in Wadelai theilen mit, daß ſich Dr. 
Stuhlmann, der einzige weiße Begleiter des 
Paſchas, auf dem Rückmarſche nach der deut⸗ 
ſchen Station Bukoba am Viktoria⸗Nyanza be⸗ 
findet und beauftragt iſt, im Namen Emins bei 
der deutſchen Regierung den Antrag zu ſtellen, 
daß deſſen alte Provinz Wadelai als nicht 
zum engliſchen Intereſſengebiet gehörig betrachtet 
werde. Es möchten die Rechte Emins und die 
unbeſchränkte Verfügung über ſein Land aner⸗ 
kannt werden. i 

— Weltausſtellung in Berlin. 
Das Reſultat der Sitzung, welches die ge⸗ 
miſchte Deputation zur Berathung einer In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung in Berlin am Mittwoch 
Abend unter Vorſitz des Bürgermeiſter Zelle 
abhielt, iſt Folgendes: Die Deputation be: 
ſchließt, die Gemeindebehörden zu erſuchen, fol⸗ 
genden Beſchluß zu faſſen: „Magiſtrat und 
Stadtverordneten Verſammlung begrüßen das 
Projekt einer Welt⸗Ausſtellung in Berlin mit 
großer Sympathie und erklären ſich bereit, das 
Unternehmen thatkräftig zu unterſtützen. Von 
dieſem Beſchluß iſt dem Präſidium der deut⸗ 
ſchen Handelskammer Mittheilung zu machen.“ 
Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe beigetreten. 
Patent⸗Muſter und Marken⸗ 
ſchutz. Zwiſchen Deutſchland und der Schweiz 
iſt am Mittwoch zwiſchen dem Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes und dem ſchweizeriſchen 
Geſandten ein Uebereinkommen über den gegen⸗ 
ſeitigen Patent⸗Muſter und Markenſchutz unter⸗ 
zeichnet worden. 
Die neue „Wachtpatrone“, 
welche eine geringere Durchſchlagskraft und eine 
andere Kugel haben ſoll, wird, wie in ver⸗ 
ſchiedenen Blättern geſchrieben wird, von der 
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1892. 
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Militärverwaltung für den Poſtendienſt in der 
That eingeführt werden. Die Patrone werde 
bereits hergeſtellt. 

Die diesjährige Maifeier. 
Von anſcheinend offiziöſer Seite wird aus Berlin 
geſchrieben: Zur Feier des 1. Mai wird ver⸗ 
muthlich in allen größeren Orten von ſozial⸗ 
demokratiſcher Seite die Erlaubniß zur Veran⸗ 
ftaltung eines Aufzugs mit Fahnen ꝛc. angeſtrebt, 
es kann aber ſchon jetzt mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit angenommen werden, daß die nach⸗ 
geſuchte Erlaubniß von den Behörden in 
keinem Falle ertheilt werden wird. Bei den 
ablehnenden Beſcheiden werden ſich die Behörden 
auf ein unterm 9. Januar d. J. in einer 
Streitſache des Handſchuhmachers Schneider in 
Brandenburg gegen den Oberpräſident der Pros 
vinz Brandenburg (Erlaubniß zu einem Aufzuge 
ꝛc. betreffend) beim Ober⸗Verwaltungsgericht 
ergangenes Erkenntniß ſtützen, nach deſſen 
Gründen unter Rückgreifen auf eine Ober⸗ 
tribunals⸗Entſcheidung vom 19. September v. J. 
es ganz in den Händen der Behörden liegt, in 
den Aufzügen, im Entfalten rother Fahnen ꝛc. 
eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung zu 
erblicken und ſo die nachgeſuchte Erlaubniß 
abzulehnen, eventuell auch mit Gewalt vor⸗ 


zugehen. 
— nn nenn] 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die Einführung der Goldwährung iſt end⸗ 
beſtimmt. Die neue öfterrei iſche Münz⸗ 


einheit wird „Krone“ heißen und 2½¼ Franks 


werth ſein. ö 
Schweiz. ö 

Aus Zürich meldet ein Telegramm des 
Wolff'ſchen Bureaus: Ueber den ſchweizeriſch⸗ 
italieniſchen Handelsvertrag iſt, wie verlautet, 
ſoeben eine vollſtändige Einigung zwiſchen den 
ſchweizeriſchen und italieniſchen Delegirten zu 
Stande gekommen. Der Vertrag wird nächſten 
Dienſtag unterzeichnet werden. 

Italien. 

Die Blätter beſprechen die Miniſterkriſis 
ſehr reſervirt, hoffen aber, daß es Rudini ge⸗ 
lingen werde, die Schwierigkeiten zu überwinden. 
Ein politiſcher oder militäriſcher Syſtemwechſel 
ſei keineswegs zu gewärtigen. 8 

Spanien. 

Nach einem „Herold“ » Telegramm aus 
Madrid haben die wegen des Attentats auf 
die Kammer verhafteten Anarchiſten erklärt, ſie 
hätten alle Kirchen mit Bomben in die Luft 
ſprengen wollen. 

Frankreich. 

Wie aus Paris berichtet wird, hatte Ra⸗ 
vachol am 11. d. Mts. mit ſeinem Vertheidiger, 
dem Advokaten Lagaſſe die erſte längere Unter⸗ 
redung. Wie er ſeinem Vertheidiger erzählte, 
hat er ſich im Laufe der Unterſuchung entſchieden 
geweigert, auch nur die geringſten Mittheilungen 
über die Umſtände zu machen, welche den Ex⸗ 
ploſionen vorangingen oder ihnen folgten. Alles, 
was darüber veröffentlicht worden ift, iſt mithin 
falſch. „Ich habe“, ſagte Ravachol, „ein Duell 
mit der bürgerlichen Geſellſchaft begonnen; ſie 
hat nun die Oberhand behalten, ich erkläre mich 
als beſiegt, deſto ſchlimmer für mich. Doch 
wenn ich jetzt auch außer Stande bin, mein 
„Werk“ durchzuführen, ſo ſind doch noch Andere 
da, die mich erſetzen werden. Ich kann auf ſie 
rechnen, ſo wie ſie auf mich gerechnet haben. 
Ich habe in meinen Ausſagen nur von mir, 
nicht aber von meinen Genoſſen geſprochen, um 
dieſe nicht zu behindern.“ 

Belgien. 

In dem Schlafwagen des Schnellzuges von 
Oſtende nach Baſel iſt ebenfalls eine Dynamit⸗ 
bombe gefunden worden. i 

In der Ortſchaft Bonnevoie ift ein Arbeiter, 
in deſſen Beſſtz 25 Dynamitbomben gefunden 
wurden, verhaftet worden. 

Großbritannien. 

Unter den ausſtändiſchen Bergarbeitern in 

Durham find Differenzen ausgebrochen. Wäh⸗ 


eee 


rend die Hartlepoot = Bergleute theilweiſe Nach: 
giebigkeit zeigen, lehnen die Sunderlander alle 
Unterhandlungen ab. 

Rußland. 

Wie „Hirſch“⸗Bureau aus Petersburg 
meldet, begiebt ſich der Finanzminiſter Wyſchne⸗ 
gradski zur Erholung nach der Krim. Der 
Departementschef Abaſa ſoll ſeine Vertretung 
übernehmen. Als Nachfolger Wyſchnegradski's 
bezeichnet man ſeinen Gehilfen Thoerner, Ge⸗ 
heimrath Nicolajew und den Steuerdirektor 
Kopeka. 

Nach den letzten Berichten über das Be⸗ 
finden des Miniſters v. Giers iſt der Kräfte⸗ 
zuſtand zur Zeit ein befriedigender, auch zeigt 
die rheumatiſche Pleuritis einen Rückgang. Da⸗ 
gegen dauern die Gelenkſchmerzen fort. 

Griechenland. 

Nach Mittheilungen aus Athen geſtaltet 
ſich die durch das Ueberhandnehmen des Räuber⸗ 
unweſens in Theſſalien geſchaffene Lage immer 
kritiſcher. Es vergeht kein Tag, an dem nicht 
neue Ueberfälle gemeldet würden; die — meiſt 
berittenen — Banden begnögen ſich jetzt nicht 
mehr damit, Reiſende und Hirten zu berauben, 
ſondern führen auch an wohlhabenden Gutsbe⸗ 
ſitzern und Kaufleuten Erpreſſungen aus. Die 
bisher ergriffenen energiſchen Maßregeln haben 
noch keine Beſſerung gebracht; nunmehr ſoll 
der Kriegsminiſter perſönlich nach Theſſalien 
ſich begeben, um die Bekämpfung der Räuberei 
in die Hand zu nehmen. Leider habe es ſich 
gezeigt, daß die Uebelthäter vielfach ſeitens der 
Bevölkerung unterſtützt werden und ſogar mit 
untergeordneten Amtsperſonen im Einverſtänd⸗ 


niß ſtehen. 
Egypten. 

In Kairo hat am Donnerſtag Vormittag 
im Abdin⸗Palais die feierliche Ueberreichung 
des Inveſtitur⸗Firmans an den Khedive ſowie 
die Verleſung einer Depeſche des Sultans an 
den Khedive ſtattgefunden. 

Aſien. 

Wie man der „Times“ aus Peking be⸗ 
richtet, ſind die Unterhandlungen wegen der 
jährlichen Audienz der Geſandten beim Kaiſer 
von China geſcheitert. Rußland habe es ab⸗ 
gelehnt, der Führung des deutſchen Doyen zu 
folgen. Der franzöſiſche Geſandte ſei inftruirt 
geweſen, unbedingt der ruſſiſchen Führung zu 
folgen. Das diplomatiſche Konzert ſei daher 
aufgelöſt. — Bekanntlich haben die Audienzen 
beim Kaiſer von China, der die Geſandten in 
der „Halle der tributpflichtigen Völker“ em⸗ 
pfangen wollte, auch ſchon früher zu diplomati⸗ 
ſchen Schritten Veranlaſſung gegeben. Charak⸗ 


teriſtiſch iſt diesmal die Uebereinſtimmung des 
franzöſiſchen mit dem ruſſiſchen Geſchäftsträger. 
— 


Provinzielles. 


r Schulitz, 15. April. (Schulprüfung. 
Handwerkerinnung.) Am Montag und Dienſtag 
fand in der hieſigen Stadtſchule unter ſehr 
geringer Betheiligung der Bürgerſchaft und der 
Eltern die öffentliche Prüfung ſtatt. Schon ſeit 
Jahren ſcheint es, daß dieſe Prüfungen als Null 
angeſehen werden. Es wäre daher für Lehrer 
und Schüler bedeutend beſſer, wenn während 
der Zeit der regelmäßige Unterricht ununter⸗ 
brochen weitergeführt und die öffentlichen Prü⸗ 
fungen ganz eingeſtellt würden. — Die hieſige 
vereinigte Handwerker ⸗Innung wird in der 
nächſten Quartalsſitzung, welche in künftiger 
Woche ſtattfindet eine Veränderung des Statuts 
vornehmen. Es ſollen die Ausſchreibegebühr 
für Lehrlinge von 3 auf 5 M. und das Bei⸗ 
trittsgeld der Mitglieder von 5 auf 10 M. er⸗ 
höht werden. Ferner ſollen alle Lehrherren, die 
der Innung nicht angehören und Lehrlinge 
haben, polizeilich aufgefordert werden, einer In⸗ 
nung beizutreten, widtigenfalls dieſelben ihre 
Lehrlinge zu entlaſſen haben. 

r Neumark, 14. April. (Todesfall.) Herr 
Herrmann Cohn, der bedeutendſte Geſchäftsmann 
unſerer Stadt, ja des ganzen Kreiſes, iſt heute 
in Thorn, wohin er als Geſchworener berufen 
war, nach kurzer Krankheit infolge einer noth⸗ 
wendig gewordenen Operation geſtorben. Der⸗ 
ſelbe ſtand mit weiten Kreiſen in Geſchäftsver⸗ 
bindung; beſonders wußten die Gutsbeſitzer und 
Bauern des Kreiſes und darüber hinaus die glatte 
Abwickelung der Geſchäfte durch ihn zu ſchätzen. 

Dirſchau, 14. April. (Die in der Preuß⸗ 
ſchen Angelegenheit) Verhafteten ſind nunmehr, 
ein jeder mit einem beſonderen Zuge und von 
je einem beſonderen Schutzmann begleitet, nach 
Danzig in das dortige Zentralgefängniß über⸗ 
führt worden. Jetzt hat die Königliche Staats⸗ 
anwaltſchaft die Einſiegelung der Preuß' chen 
Geſchäftslokalitäten, ſowie die Freigabe der be⸗ 
ſchlagnahmten Geldſummen genehmigt, welche 
heute Nachmittag 5 Uhr erfolgte. 


0-Dt. Eylau, 15. April. (Verſchiedenes.) 
Die von Gaull gemachten Unterſchlagungen be⸗ 
laufen ſich jetzt auf etwa 60 000 M. und wird 
dieſe Summe wohl noch nicht den Abſchluß 
bilden. Dem Vernehmen nach hat G. ſchon im 
Jahre 1868 mit den Veruntreuungen den An⸗ 
fang gemacht. — In der letzten Stadtoerordneten⸗ 
Verſammlung wurde beſchloſſen, noch einen 
zweiten Stadtwachtmeiſter mit einem Gehalt von 
900 M. anzuſtellen. — Den ſtädtiſchen Lehrern 


wurde auf ihren Antrag eine Theuerungszulage 
von 10 pCt. ihres Gehalts für das Halbjahr 
vom 1. April bis 1. Oktober er. und dem Fiſch⸗ 
meiſter Kämmer eine ſolche von 5 pCt. ſeines 
Gehalts auf ein Jahr, ſowie 36 M. zur Be⸗ 
ſchaffung von Dienſtkleidern gewährt. — An 
Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Herrn A. 
Kardinal, welcher viele Jahre hindurch Stadt⸗ 
verordneter und Kreistagsdeputirter war, iſt 
Herr Kaufmann v. Kolkow als Stadtverordneter 
und Herr Rechtsanwalt Hein als Kreistagsdepu⸗ 
tirter gewählt worden. 

Marienburg, 14. April. (Genehmigte 
Lotterie.) Dem Komitee für den Luxus⸗Pferde⸗ 
markt in Marienburg iſt die Erlaubniß ertheilt 
worden, in Verbindung mit dem diesjährigen 
Pferdemarkt wiederum eine öffentliche Ver⸗ 
loofung von Pferden, Wagen und anderen 
Gegenſtänden zu veranſtalten und die in Aus⸗ 
ſicht genommenen 150,000 Looſe zu je 1 
Mark in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Poſen und Pommern zu vertreiben. 

Braunsberg, 15. April. (Rettungsthat.) 
Ein bedeutenderes Schadenfeuer hat am letzten 
Sonnabend in unſerer Stadt zwei Wohnhäuſer 
zerſtört. In dem einen der brennenden Häuſer 
war ein Kind vergeſſen worden. Zwei braven 
Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr gelang 
es indeſſen, durch das Einſchlagen einer Fach⸗ 
werksmauer in dem raucherfüllten Hauſe bis zu 
dem bereits bewußtloſen Kinde vorzudringen 
und daſſelbe zu retten. i 

Inowrazlaw, 13. April. (Zum Attentat. 
Unfreiwilliger Humor.) Die hochwogende Aufre⸗ 
gung über das Attentat weicht allmählich dem 
ruhigen Nachdenken über die geſammte Sachlage. 
Im Mittelpunkte aller Debatten ſtehen nach der 
„O. Pr.“ die Fragen: „Iſt das Attentat ein 
gewöhnlicher Raubanfall geweſen, oder auf ein 
anarchiſtiſches Komplott zurückzuführen?“ — Ein 
ſchwacher Schüler wurde jüngſt in der Prüfung 
immer ſchweigſamer. Um zu ſehen, ob von ihm 
garnichts herauszubringen ſei, wird endlich nach 
Sprichwörtern gefragt, und unter einem unſteten 
Blick auf den geſtrengen Herrn Schulinſpektor 
und den Herrn Bürgermeiſter bringt der kleine 
Nichts wiſſer endlichdie verzweifelte Antwort heraus 
„'s iſcht net gut mit große Herrn Kirſche eſſe!“ 

Inowrazlaw, 14. April. (Zur Mord⸗ 
affäre.) Die ärztliche Unterſuchung der Leichen 
der vier Attentäter von Koszielec hat ergeben, 
daß drei von ihnen ſich ſelbſt erſchoſſen haben, 
der Vierte von den Verfolgern durch einen 
Schuß getödtet worden iſt. Maßgebend waren 
bei dieſem Urtheil die aus den Körpern ge⸗ 
ſchnittenen Kugeln, von welchen nur eine 
tödtliche nicht zu den Revolvern der Räuber 
paßte. (Fortſetzung im 2. Blatt.) 


Lokales. 

Thorn, den 16. April. 
— [Die Oſterglockenl! erklingen feierlich 
über die Lande und weihevolle Stimmung er⸗ 
greift unſer Herz. „Auferſtanden!“ lobſingt der 
fromme Chor, „auferſtanden!“ jubelt's in unſerem 
Innern in der Hoffnung auf Erlöſung des be⸗ 
drückten Gemüths, „auferſtanden!“ ertönt ein 
tauſendfaches Echo aus den Stimmen der Natur, 
aus der Vöglein Chor im weiten Dom der 
Schöpfung. Aus der Gruft ſtieg der Welt⸗ 
erlöſer empor, aus des Winters Nacht und 
Starrheit erblühte des Frühlings Leben und 
Weben, aus dem Dunkel der Wirren der Zeit 
ſteigt die Sonne der Nächſtenliebe hervor und 
es ertönt des unvergeßlichen Oſterſängers Geibel 
herrliches Oſterlied: „Der Odem Gottes ſprengt 
die Grüfte — wacht auf, der Oſtertag iſt da!“ 
Das Oſterfeſt hat, ehe es Religionsfeſt war, 
ſchon als Naturfeſt ſeine tiefe Bedeutung. Wie 
die Natur erwacht aus dem Winterſchlafe, wie 
der Erlöſer die Feſſeln des Todes geſprengt 
hat, wie Israel, von dem Würgengel verſchont, 
auszog aus dem Lande der Knechtſchaft, das 
Alles ſind mächtige und ſchöne Seitenbilder zu 
jener Auferſtehung aus Noth und Trübſal, aus 
Kampf und Leid, zu dem Auszuge aus den 
drückenden Banden der Sorgen zu innerer und 
äußerer Freiheit, auf die ein jedes ſtrebende 
Volk, ein jeder raſtlos und ehrlich arbeitende 
Menſch wie auf die Erfüllung einer Verheißung 
hofft. Das Herz grünt in neuer Lebenskraft, 
der Geiſt erhebt ſich zu neuem Fluge und der 
Körper ſtärkt ſich zu neuer Arbeit. Hat doch 
ein jedes Feſt den Zweck, den Menſchen über 
das Gewöhnliche zu erheben und ihn darauf 
hinzuweiſen, daß das menſchliche Daſein nicht 
blos einen materiellen Zweck hat. Viel, ſehr 
viel könnte im Leben beſſer ſein, wenn wir die 
Segnungen der Feſte meiſt nicht bloß auf die 
Feſtzeit beſchränkten, ſondern ſie auch im Alltags⸗ 
leben nachwirken ließen. Unter dem mildernden 
Einfluße der Feſtſtimmung ließen ſich manche 
Streitigkeiten beilegen, manche Mißverſtändniſſe 
ſchlichten, manches Unrecht gutmachen und das 
Feſt würde ſo eine höhere Weihe erhalten, als 
durch Braten und Kuchen auf dem Tiſch. Das 
Oſterfeſt iſt ganz beſonders zur Bethätigung 
verſöhnender Liebe angethan, und die Beherzigung 
des Wortes: „Liebet euch untereinander!“ würde 
den ſchönſten Feſtſegen abgeben. In dieſem 
Sinne wünſchen wir allen unſeren Leſern 

fröhliche Oſtern! 


— [Oſtergebräuche.] Aus altheid⸗ 

niſcher Zeit hat ſich noch mancher Gebrauch bis 
heute erhalten. So werden noch heute in 
manchen Gegenden, z. B. in Schwaben, Sachſen, 
Tirol und Böhmen die Oſterfeuer angebrannt. 
Auch das Waſſer, welches in der der Göttin 
Oſtara geweihten Zeit geſchöpft wurde, hielt 
man für beſonders heilkräftig, und noch heute 
mißt ihm das Volk in verſchiedenen Gegenden 
beſondere Wirkungen bei. Man holt es um 
Mitternacht aus fließenden Gewäſſern, darf aber 
kein Wort dazu ſprechen, wenn es ſeine Wirkung 
behalten ſoll. Dieſe beſteht in der Verleihung 
von Schönheit und in beſonderer Heilkraft. 
Wer ſich mit Oſterwaſſer wäſcht, bekommt ein 
ſchönes Geſicht, wer es trinkt, iſt vor Krankheit 
geſchützt. Auch die Oſtereier ſtammen aus alt⸗ 
germaniſcher Vorzeit. Schon die alten Germanen 
brachten der Frühlingsgöttin Eier zum Opfer 
dar und vertheilten rothe Eier am Frühlings: 
feſte. Während das Ei im Alterthum als Sinn⸗ 
bild der Fruchtbarkeit galt, wurde es in der 
Kirche zum Symbol des zum Leben erſtandenen 
Erlöſers. An Stelle der Eieropfer trat die 
Gewohnheit, den Geiſtlichen eine Anzahl Eier 
als Oſtergabe zu liefern und ſpäter die Sitte, 
die Kinder mit bunten Eiern zu beſchenken, 
wobei man ſagte, der Oſterhaſe, welcher der 
Göttin Oſtara lieb war, habe ſie gelegt. Heut⸗ 
zutage iſt im deutſchen Vaterlande das Oſterfeſt 
ohne Oſtereier kaum denbar. 
[Zum Kaiſerbeſuch.] Das Königl. 
Hofmarſchallamt hat die amtliche Nachricht hier⸗ 
her gelangen laſſen, daß Se. Majeſtät im 
Laufe dieſes Jahres unſere Stadt nicht be⸗ 
ſuchen werde. 

— [Der Ehrenbürgerbrief] für 
Herrn Oberbürgermeiſter Bender in Breslau 
ſoll in den nächſten Tagen durch eine Deputa⸗ 
tion überreicht werden; das Diplom ruht, wie 
wir bereits berichtet, in einer koſtbaren höchſt 
geſchmackvoll ausgeführten Mappe. 

— [Schießübungenl werden vom 5. Juni 
ab bei Fort 6 (Stewken) die Fußartillerie⸗Re⸗ 
gimenter 1., 5. und 11. abhalten und zwar 
mit ſchweren Zwölfzentimeter -Geſchützen und 
Fünfzehnzentimeter Ringkanonen. Durch dieſe 
Schießübungen ſoll ermittelt werden, ob das 
Terrain für die Einrichtung eines Schießplatzes 
geeignet iſt. Falls ſich das Terrain dazu eignen 
ſollte, wird dann die Grabiaer Forſt abgeholzt 
und ein ſtändiger Artillerie⸗Schießplatz errichtet 
werden. 

— [Provinzial⸗Lehrerverein in 
Weſtpreußen.] Der Lehrerverein in Elbing 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, da Pr. 
Stargard und Schwetz es abgelehnt haben die 
diesjährige Prov.⸗Lehrerverſammlung in ihren 
Mauern tagen zu laſſen, bei ſich gaſtfreundlich 
aufzunehmen. Weil aber die Zeit bis zu den 
Sommerferien zu all den Vorbereitungen zu kurz 
iſt, ſoll die Verſammlung in den Herbſtferien 
ſtattfinden. Alſo dieſes Jahr in „Elbing“! 

— [Der Handwerker verein hielt 
am Donnerſtag Abend im Vereinslokale eine 
Verſammlung ab, in welcher zunächſt über die 
Jahresrechnung Bericht erſtattet wurde. Die⸗ 
ſelbe weiſt eine Einnahme von 1137,15 Mk. 
und eine Ausgabe von 1066,28 Mk. auf, ſodaß 
ein Beſtand von 70,87 Mk. verbleibt. Der 
geſammte Vermögensbeſtand des Vereins beträgt 
1170,87 Mk. Da die Rechnungsreviſoren nichts 
zu erinnern gefunden hatten, wurde dem Ren⸗ 
danten Entlaſtung ertheilt, In der darauf 
folgenden Vorſtandsſitzung wurden die Herrren 
Borkowski und Preuß zu Deputirten für die 
Volksbibliothek wiedergewählt. 

Der Ruder⸗Klubl hat geſtern 
vom Bootshauſe aus ſeine Fahrten wieder auf⸗ 
genommen. 

— (Zur Frage der Luftſchiff⸗ 
fahrt.] Der bekannte Erfinder des lenkbaren 
Luftſchiffes, über deſſen ſenſationelle Vorträge 
in Oſtpreußen wir ſchon berichteten, wird, wie 
wir aus einem uns vorliegenden Proſpekt er⸗ 
ſehen, Anfang Mai ſich nach Berlin begeben, 
um daſelbſt Vortrag zu halten. Er will da⸗ 
ſelbſt auch den nahezu vollendeten Flugapparat, 
welcher auf Anordnung des Chefs des General⸗ 
ftabes der Armee in einem Gebäude der Eiſen⸗ 
bahnbrigade untergebracht wurde, öffentlich vor⸗ 
führen. Vorher wird Herr Ganswindt aber 
noch in Thorn anhalten, um hierſelbſt einen 
Vortrag zu halten. Die Buchhandlung des 
Herrn E. F. Schwartz wird den Vorverkauf 
der Billets als auch der Schriften des Erfinders 
übernehmen. In dem erwähnten Proſpekt finden 
wir übrigens eine ganze Reihe Gutachten ſelbſt 
hoher Fachleute über die Ganswindt'ſchen Er⸗ 
findungen und ebenſo günſtige Zeitungsberichte 
über ſeine Vorträge; wir ſehen daher der An⸗ 
kunft des Herrn Ganswindt mit Intereſſe 
entgegen. 

— [Sonderzüge nach Ottlotſchin.] 
Durch Einrichtung der Sonderzüge nach Ott⸗ 
lotſchin mit ermäßigtem Fahrpreiſe würde die 
Königl. Eiſenbahn vielfachen Wünſchen unſerer 
Bewohner entgegenkommen; es ſoll, wie wir 
hören, eine dahin gehende Petition im Gange ſein. 
[Froſt.] Nachdem geſtern Abend ein 
tüchtiger Regen heruntergefallen war, hat es in 
der Nacht ziemlich ſtark gefroren. Zwiſchen 
Jablonowo und Inſterburg hat es derartig ge⸗ 


ſchneit, daß die Landſchaft dort wieder im Winter⸗ 
kleide daliegt. 

— [Feuer.] In dem Hauſe Breiteſtraße 
Nr. 14 war geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
eine Partie Pappe und Papier in Brand ge⸗ 
rathen. Das Feuer wurde jedoch bald bemerkt 
und von den Haus bewohnern gelöſcht. 

— [Ruſſiſches.] Vor einigen Tagen 
ging ein Maurergeſelle Namens Pankratz von 
hier mit einer auf ſeinen Namen lautenden 
Legitimation über die Grenze nach Rußland. 
Als der ruſſiſche Grenzbeamte den Namen 
Pankratz las, wurde er höchſt ungehalten und 
meinte, in Rußland ſeien die Maurergeſellen 
nicht pan (Herr). Er ſtrich daher einfach das 
Pan von dem Namen Pankratz durch, ſodaß 
der Mann nun in Rußland nur Kratz heißt. 

— [Ein ſchrecklicher Unglücksfall] 
hat ſich am Donnerſtag auf dem Gute Ernſtrode 
zugetragen. Ein neunzehnjähriges Mädchen, 
welches allein an der Oelkuchenbrechmaſchine be⸗ 
ſchäftigt war, gerieth ins Getriebe der Maſchine 
und wurde im Nu zu einer formloſen 
zuſammengequetſcht. Der Tod trat jofor 
Die Influenza] iſt unter den 
Pferden des Beſitzers Galczewski zu Swen zun 
in Form der Pferdeſtaupe ausgebrochen. 

— [Gefunden] wurde 1 grauer 
einem hieſigen Geſchäfte. 1 

— [Polizeiliches.] Verhaftet warden 
8 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 2,00 Meter. 

— [Der Druckfehlerteufell hit uns 
in dem Karfreitagsartikel der letzten Nummer 
einen feiner boshaften Streiche geſpielt. 88 
muß in demſelben heißen: „Das merkwürdig 
bewahrte urdeutſche Wort kar (— Wehge rei e 
Klage) iſt in der vollen alten Bedeutung 
erhalten in dem Kartag (ſtatt Karfreita 
deutſchen Gemeinden in den venetianiſchen 2 

(Fortſetzung im 2. Blatt.) 1 
‚age 1 
Briefkaften der Redaktion 

Sachverſtändiger hier. Das „Eingel« 
mußte wegen Raummangels für nächfteNummer zu 
geſtellt werden. - 

Herrn F. Podgorz. Zum Eintritt in 
Unteroffizierſchule iſt mindeſtens das vollendete 
zehnte Lebensjahr erforderlich. Aufgenommen ı* 
jeder, der ſich gut geführt, körperlich geſund = 
eine Volksſchule mit Erfolg abſolvirt hat. Die Melt» 
hat unter Beifügung der Einwilligung des Vaters; 
dem Bezirkskommando zu erfolgen, wo auch die 
nahmeprüfung ſtattfindet. Die nächſte Unte 
ſchule iſt Marienwerder, doch haben die Aufzune mer 
nicht freie Wahl, vielmehr iſt bei der Meldung n 
beſtimmte Schule nur dann anzugeben, wenn ein» 
ſonders begründeter Wunſch vorliegt. = 

Telegraphiſche Börfen-Depeid': 1 N 

Berlin, 16. April ö 


Heutiger 


Fonds ſtill. 124, 
Ruſſiſche Banknoten 206,55] 205, 
Warſchau 8 Tage 206,40] 20 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 100,00] ° 
Pr. 4% Conſols 06,800 f 
Polniſche 1 5% 65,200 — 

do. iquid. Pfandbriefe 62,40 1 

Weſtrr. Pfandbr. 3½% neul. II. 95,20 9 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 189,30% % 

Oeſterr. Creditaktien 168,50 161, 

Oeſterr. Banknoten N 171,30) 1750 

Weizen: April⸗Mai 189,50] 189,25 

Juni-⸗Juli 189,50] 189,25 
Loco in New⸗ Pork 1 4 d 
40 
Noggen: loco 200.00} 201,00 
April⸗Mai 201,50 203,0 
Mai⸗Juni 195,00 196,79 
Juni⸗Juli 189,75 191,70 
Nüböl: April⸗Mai 23,80] 53,50 
Auguft-September 51,70] 51,50 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 6950) 60,90 
do. mit 70 M. do. 41,00 41,40 
April⸗Mai 70er 40,70 40,80 
Sept.⸗Okt. 70er 42,40 42,60 


Wechſel⸗Diskont 3% Lombard⸗Zind fuß für deutſche 
Staat3-Anl. 31½½%, für andere Effekten 4% 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 16. April. 

(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er —,— Bf., 62,00 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —.— „ 42,25 „ —.— „ 
April T 1 

— e u 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


h. Wien, 16. April. Die „Pol. 
Korr.“ meldet aus Petersburg, der 
Zar werde Ende Mai von Kopenhage 
aus den Kaiſer Wilhelm in Berk 
beſuchen. ; 
b. Nizza, 16. April. In Montes 
carlo herrſcht die größte Aufregung 
weil ſchon zum dritten Mal in der 
Kaſinoſälen Melinitpatronen gefunden 
wurden. Das Kaſino ift proviſoriſch 
geſchloſſen. Zwanzig Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

h. Paris, 16. April. Aus 
Petersburg wird gemeldet, Giers liege 
im Sterben; zum Nachfolger werde 
. Lobanoff, der Botſchafter 
in Wien, ernannt. 


Verantwortlicher Redakteur: » 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Sämmtliche 


Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in 


neuen Auflagen 


— seitens der Lehrkräfte werden neue Auflagen gewünscht — 
und bekannt 


vorzüglich dauerhaften Leipziger Einbänden 


halte zu billigsten Preisen bestens empfohlen. Habe auch, wie immer, einen 


Statt jeder befonderen Meldung. 

Die Verlobung meiner Tochter 
Elise mit dem Sekretär d. Inv. u. 
Alters⸗Verſ.⸗Anſt. der Prov. Weſtpreuß. 
Herrn William Borschke in 
Danzig beehre ich mich hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Thorn, im April 1892. 

Carl Neuber. 

DEI 


L. Basilius, 


Photogr. Atelier, 
Them, Mauersir. 22. 


von Janowski, 
prakt. Zahnarzt 


Thorn, Altſt. Markt (neb. d. 1 

Di 

Sämmtlishe Beta zu” zu 
künstl. Blumen 


bei A. Kube, Baderſtr. 2, 2 Tr. 


; von, Janowski, f 


Färber ei & 


Nach langem, ſchweren Leiden ent⸗ Anfertigung bereitwilligſt gezeigt. Garderoben- Posten antiquar. Schulbücher am Lager. 
(lief Donneriag, den 14. d. M., 1 4 K 15 Reinigung Perner empfehle Schreibhefte, Diarien und sämmtliche Schreib- und 
Abends 3/,9 Uhr mein inniggeliebter Handschuhwäscherei Zeichnen-Utensilien Die Buchhandlung von 
Mann, der Zimmerpolier & Färberei. 


ErichMüllerNachf.,, 


Brückenſtraſte 40, 


Specialgeschäft tim Grimmiwaaren, 


empfich 
sämmtliche Artikel zur 5 
Verbandstoffe, Binden, Luft- 
kissen, Betteinlagen, 
Irrigatoren, ſowie ferner: Gummi- 
em Tischdecken, -Schürzen, 


1 Neu! Glanzbeseitigung 
bei getragenen Kämm+ 
N garnstoffanzügen. Neu! 
* Aufdämpfen von 
155 gedrückten Sammt. 
pekatlranstalt für 
} alle Stoffe. 
Strumpf- & Tricotagen- 
Strickerei. 
Dampf-Bettfedern- 
Reinigung. 
Keine Annahmestelle, 
alles eigene Arbeit. 


Mi A. HILLERS 


2 Museum. 


. F. Schwartz. 


Antiquarische Münchener Töwenbräu 
Sonntag, den 17. April: 
SBockbier. "mE 


Georg Voss. 


Carl Schulz 


im 62. Lebensjahre. 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Mocker, den 16. April 1892. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet den 
17. d. M., ½5 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Kl. Mocker 558, aus ſtatt. 


bei Justus Wallis. 
Webers Postsehule Stettin. 


12 Lehrer. Telegr. Gute Penſion. Näh. 
Dir. Weber, Deutſcheſtr. 12. 


Eine ſeit 32 Jahren beſtehende 
leiſtungs fähige . 
Cigarrenfabrik, 


deren Fabrikat ſich von 24 an aufwärts be⸗ 
wegt, ſucht tüchtigen, gut eingeführten 


Vertreter. 


Offerten sub Z. H. 944 an Haasenstein & 
Vogler, A-G., Frankfurt a. / M. 


Accordfuger 


erhalten Arbeit beim 


Maurermeiſter &. Plehwe. 
Mauer⸗Fuger. 


Gebr. Grimm erſuche, ih Sonntag, 
den 17. April zwecks Rückſprache über Fuger⸗ 
arbeit in meiner Wohnung zu Mocker 
(Schmeichel'ſches Haus) einzufinden. 


R. Schaale. 


Erdarbeiter 


werden bei hohem Lohne geſucht ‚bei den 
Einebnungsarbeiten hinter Fort Va bei 


Einem geehrten Publikum von Thorn 
zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß 
ich auf dem 


Altſtädt. Markt Ur. 20 


eine 


Reſtauration 


eröffnet habe und bitte um geneigtes Wohl⸗ 
wollen. = eg Hochachtungsvoll 


Eugen Gillmeister. 
eee DEREN 


Restaurant 
Rothenberger 


(J. Liedtke), 
Bromberger Vorſtadt, I. Linie 86, 
empfiehlt ſeine Reſtaurationslocalitäten zur 
gefl. Benutzung, ferner Lagerbier, Vock⸗ 
bier, Braunbier, in Flaſchen, zu billigen 
Preiſen, in und außer dem Hauſe, feine 
Biere vom Faß. 

Gute Küche. Separates Zimmer für gesellschaften. 


Täglich friſche 


Taldneisterhople 


86 
A. Mazurkiewiez. 


Hosenträger, Schläuche. 


— Soxhlet- Apparate. — 
— 


Marienburger Geld- Lotterie. 
Hauptgewinne: 90000, 30 000 Mk. Ziehung 
am 28. April. Looſe a 3 Mk. 25 Pf., 

halbe Autheile "st Mt. 75 5 d 
— Königsberger u. Stettiner Pferde- 
Bekanntmachung. Totterie. 

Die an der ſtädtiſchen Hilfsförſterei] Zieh am 12. u. 17 Mai. Looſe a 1 Mk. 10 Pf. 
lagernden ca. 60 Bund Bindeweiden offerirt das Lotterie- Comptoir von 
( 0,59 Mk.) ſollen verkauft werden. Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 30. 

Beitelungen wolle man ſchriftlich oder Porto und Liſten 30 Pf. extra. 
mündlich an Herrn Oberförſter Baehr hier ⸗ 
ſelbſt richten. 

Thorn, den 14. April 1892. 

Der Magiſtrat. 


Die Aufnahme von Schülern und 
Schülerinnen in unſere Gemeindeſchule 
fin det Sonntag, den 17. April er., von 
1 Uhr Vormittas ab, im Seſſionszimmer 
tatt. 


Für die mir in ſo hohem Maße 
bewieſene Theilnahme bei der Be⸗ 


erdigung meines lieben Mannes ſage 
ich allen meinen tiefgefühlten Dank. 
—— Ida Jansen. 


der, 


4“, trocken, aſtrein. Birken, 
Eichenbohlen, trocken, liefert 


sit J. Abraham, 


Danzig, Langenmarkt 7. 


Tapeten. 


in den neueſten Muſtern, BR zu 
den Su Preiſen 


R. Sultz, 


S 20. 
Nähmaschinen! 


Reparaturen an Nähmaſchinen aller 
Syſteme werden, wie bereits hierorts 
12 Jahre bekannt, prompt und billig aus⸗ 


geführt. A. Seefeldt, 
jetzt Schillerſtraße Nr. 17. 


1 Hühnerauge, Hornhaut und Warze wird 


Marienburger 


Beld-Lotferie 


Ziehung 28. und 29. April er. 
Hauptgewinne : 
90.000, 30000, 15000 Mk., 
6000, 3000 Mk. etc. Baar! 
Original-Looseä3Mk,, 


Porto er Liste 30 Pf, versendet 


J. Eisenhardt, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 49 


Der Vorstand 
der Sxnagogen-Gemeinde. 


„Corſets“ 


neueſter Mode 
in größter Aus- 
wahl, ſowie 


Geradehalter 


in kürzester Zeit durch blosses Ueber- 
pinseln mit dem rühmlichst bekannten, allein 


115 


DI echtenApotheker Radlauer’schen Hühneraugen- 


nach ſanitären mm m m Cu ww ittel (d. i. Salicylcollodium h d Thorn durch 
needs. Gewinne . e eee eee um Ofterfene! 
Corſets, 5 in dei Apoth . Einen Sehrling „ 
* 8 un 0 elſenke er rau, in Gebinden ſowie 
ee Königsberger Piede Anttere: ee Buhsinnermeite. e ele e 1a Bra 
Corſetſchoner rer. 1 Der” bi Bier-RiederiagederDampfbrauerei 
ig dic eee. Uchard vr Venſionaire zu „„ 
8 > Aber N en gute Aufn Ecke, 
Lewin & Littauer. deere m ER, de e e eee eadennraße 16, 1 Trevpe rechts:: l. Werler. * 


liste 23 Pf., empfiehlt die General- 
Agentur v. Leo Wolff, Königsbergi /Pr., 
sowie die Herren Ernst Wittenberg, 


“ VORZÜGLICHE. QUALITÄT 


für einen Schüler der unt. 
Pension 1 si neben une l 
ute Benfion für Schüler u. Schüle ; 
rinnen zu haben Breiteſtraße 37. 


Pilfener Vier 


Gust. Oterski, A. Kirmes. vom Fat 
Günstigste Gewinnchance, weil (Bürgerliches ra in Pilſen.) 
empfie 


weniger ie 


11 Corſetts!! 


in den nein ften Fagons, 


zu den i Preiſen mg 


8. LANDSBERGER, 


Goldene Medaille 
Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 


A. Mazurkiewiez, 


Für Einjährig⸗Freiwillige 


Gute geräucherte 
0 » 


500 Black Ei Mark denn Baia von ch inken „ 


Coppernikusſtr. 22. 
EL Kothe’ 8 Zahnwasser, u beziehen durch jede Buchhandlung das Pfd. 70 find ſtets zu haben Di th ey’ 5 
N a Flacon 60 Pf., jemals wieder Zahn „ 7 f A eee Militäri Di 
Ausverkauf. ſchmerzen bekommt oder aus dem Munde riecht. Dr, Joh. Müller über das bei Wa | en d LE K l, Militäriſcher Dienſt⸗Unterricht 
Joh. George Kothe Nachf., Berlin. in Piasken bei Podgorz. für 


gelte C See und 
Sena, hebe, 


Freizusendung unter mer für 
1 Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig 


In Thorn in der Kgl. Apotheke u. bei F. Menzel, 
in Strasburg bei K Koczwara 


rern nnnrök 


Die beſte Einreibung bei Gicht, ] 


Einjährig-Freiwillige 
bei der Ausbildung zu 
Reſerve⸗Ofſizieraſpiranten 
ſowie 
zum Gebrauch für Letztere und für 
Offiziere des Beurlaubtenſtandes 


1000 Ctr. Kartoffeln 


ab Gut Chelmonie bei Schönſee, der Ctr. 
Mk. 2,59, hat abzugeben Beserowski. 
ie bis jetzt von Herrn Kreisſchul⸗ 
Inſpector Schroeter auf der 
Bromberger Vorſtadt innege⸗ 


zum Selbftkoflenpreife. Be- 
ſtellungen nach Maaß, ſo⸗ 
wie Reparaturen werden 


1 Wegen Aufgabe des 
2 Ladengeſchäfts verkaufe 
ſämmtliche 5 


Rheumatismus, Gliederreißen, Kopf⸗ 
f merzen, Hüftweh, Rückenſchmerzen 
uſw. iſt Richters 


wie bisher elegant und dauerhaft zu 
möglichſt billigen Preiſen ausgeführt. 


F. Marke, Gerechtestr. 27. 


[1 W fi b ik, 
Gummi-gau & Cie., Faris, 


Anker⸗ 
Dre Auler⸗ Pain⸗rpeler. vers. ihre en, Herefhaftlihe und mittlere weine auf je 
ice fernt den Sprang meiner — —— — durch „Versandgeschäft, Fregestr. 20, i der Bromberger Vorſtadt, II. Linie mit Deutſchen Infanterie. 
Zeige hiermit den Empfang meiner Das ſeit mehr als 20 Jahren 0 Leipzig“. IIlustrirte Preisliste gratis. Pferdeſtällen Wa Enremifch 3. ind e Bi 
eee * 0 Mein in den meiſten Familien als ſchmerz - 5 vermiethen 7 1 Vegrbeltet 
iſt mit neueſten Pariſer und Wiener Modell ⸗ e ze Unsere Kohlensäure- 2 David Marcus Lewin, von 


Bier-Apparate haben 
sich in kurzer Zeit 
schnellen Eingang ver- 
schafft. Betrie 
billiger als mit 


O. von dem Kneſebeck, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef im Garde⸗ 
Füſilier Regiment. 
Dreiundzwanzigſte Auflage. 


hüten ausgeſtattet. 
Sämmtliche Zuthaten ſind auf meinem 
Lager in reichſter Auswahl vorhanden. 
!! Preiſe äußerft billig und ſtreng feſt!! 
!! Sonnenſchirme in den neueſten 


Alte Culmer Vorſtadt Nr. 135. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


Sel-Etage, 7 Zimmer (darunter ſchöner Salon), 


Flaſche in faſt allen Apotheken zu 
haben. Da es Nachahmungen giebt, 
ſo verlange man beim Einkauf gefl. 
ausdrücklich: 


3 in größter Auswahl !! Anker-Pain-Expeller“. Luftdruck. nebſt Jubehör und Warmheizung, auf Wunſch 5 
deſſn 1115 Achtungsvol EEE eee Bier id Pferdeſtälle mit Futterboden u. Sattelkammer, M. 3,50, gebd. M 4,—. 
Ludwig Leiser. wochenlang in Folge Verſetzung des jetzigen Inhabers] Verlag der Königl. Hofbuchhandlung von 
Apotheker Heißbauer's wohlschmeckend, (Stabsoffizier) Brückenſtraße 13 (ehem. polniſche E. S. Mittler & Sohn, 
Gebr. Franz Bank) — in der Nähe des Hotel „Schwarzer 1 72 4 
ſchmerzſtillender Zahnkitt ’ Adler“ — zum 1. October 1992 zu nermitthen. Berlin SW12, Kochſtr. 68 —70. 


Versand. 
Uhren- nnn 
He e in Nickel v. 9 M. Silber 


15 Mk., Gold von 26 Mk. an. Regulateure 
m. Schlagw. von 10 Mk., Weckeruhren von 

3.50 Mk. an. 3 lahre schriftliche Garantie. 

GEET Echte Nickelketten von 1 Mk. an. 


Louis Joseph, Uhrmacher. 


Ferner eine Wohnung im 3. Stock, 
3 Stuben, Mädchenſtube, Küche ꝛc., ſchon zum 
1. Juli 1892 oder auch ſpäter daſelbſt zu ver⸗ 
miethen, auf Wunſch auch Pferdeſtälle mit 
Sattelkammer und Futterboden. Die letztere 
Wohnung hatte der frühere Herr Brigade ; 
Adjutant inne. 

Näheres daſelbſt beim Vicewirth im 3. Stock 
rechts. 


Königsberg j. Pr., Börsenstr. 16. 
Preis-Courant gratis u. franko, 


Garantiert 
echteBernstein-Fusshoden-Lackfarben, 


ſchnell, harttrocknend, zum alleinigen An 
ſtriche, zu 5b % . A en mit Büchſe für 


bie neuen — 


yelulversäumuisslisten 


find vorräthig in der 


Buchdruckerei 


Selbſtplombiren Kohler Zähne bejeitigt 
nicht blos den Zahnſchmerz raſch und 
auf die Dauer, ſondern verhindert 
durch den vollſtändig feſten Verſchluß der 
kranken Zahnhöhle bei rechtzeitiger An- 
wendung das Auftreten des Schmerzes 
überhaupt und unterdrückt das Weiter⸗ 
freſſen der Fäulniß. 

Preis per Schachtel Mk. 1, per ½ Schachtel 


Seglerstrasse. bei Wohnungen zu verm. lung 
Scnmiebesiferne tt den Apotheken und IX. Sultz, Mauerftrnfie 20. 2. RN Bäderftraße 35. „Baar Otüensch Lal 


unsch. 
iethen. 
Pferdestall esd Sindowskı Culmerſt. 22. 


ee eringstonnen, 


hi 4 bh 27 5 T 5 K. An in jeder Quantität, werden zu kaufen 
t Itageffen ußer d le N B 
N anf, be l. Roma |5 Gebr. Pichert. 


ale === 


Ciſenbahnſchienen 


In Thorn nur in der Droguerie von 
A. Koczwara. 


Dr. Sprauger scher Lebensbalsam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
geg. eee „Gicht, Reißen, Zahn-, 
Kopf, Kreuz, „Bruſt⸗ u. Genickſchmerzen, 
Erlahn n, Sean Abſpannung, 
Erlahmung, H Fenſchus, x Zu haben in 
den Apotheken a Flag. 1 Mark. 


Rattentod 


auch der chem. Fabrik Lentſch b. Deutſch⸗ 
wette vertilgt alle Ratten ſofort und 
radical, ohne Gefahr für Menſchen und 
Hausthiere. Carton 50 Pf. u. 1 Mk. bei 
Anton Koczwara. 

If. m Z. m. K. u. Brſchg. v. 1 5. 3. v. Bäckerſt 12,1. 
Möbl. Z. bill. z. verm. Coppernikusſtr. 7. 1. 


== Grabgitter > 


zu En Preiſen 811 an 
Georg Doehn, Strobandſtraße. 
Ein tüchtiges 
Laufmädchen E 
kann ſich melden. 
Schoen & Elzanowska, 


Neueſte 


Tuchmuſter 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per 
Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko 
eine reichhaltige Auswahl der neueſten 
Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, 
Joppen und Regenmäntel, ferner Proben 
von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, 
Feuerwehrtuchen, Billard, Chaiſen 
und Livreetuchen 2c. ꝛc. und liefere nach 
ganz Nord: und Süddeutſchland Alles 
franko — jedes beliebige Maaß — zu 
Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſter⸗ 
getreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauer- 
haften Hoſe, klein karrirt, glatt und ge⸗ 

ſtreift. 


Zu 4 Mark 50 »fg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, 


guten Buxkinanzug in hellen und dunkeln 
Farben. 


Zu 3 Mark 90 fg. 
Stoffe — Prefident — zu einem modernen, 
guten Ueberzieher in blau, braun, olive 
und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Kammgarnſtoff — zu einem 


Total-Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines ſeit 1877 beſtehenden 


KAutz-, Weißwaaren- und Pußgeſchäft 


mein 


ſtelle ich, anderer Unternehmungen halber, 
geſammtes Waarenlager 


=== zu enorm billigen Preisen 
zum Total - Ausverkauf. "BE 


—— — 

Da mir ſehr daran gelegen iſt, mit dem 

möglich zu räumen, jo mache ich ſpeeiell M Wiederve 

auf dieſe günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkſam, 
heit wohl nie wieder bieten dürfte. 

Als beſonders preiswerth empfehle: 


N Eſtremadura vou Hauſchild, unter Leinene Herren ⸗Kragen, Afach, Did. 3,00 

A. Kurzwaaren. Fabrikpreis, Manchetten, Prima, Paar 0,40, 0,50 
1000 Yard Obergarn Rolle 0,25 
2 


Waarenlager jo ſchnell als nur 
rkäufer und Intereſſenten 
da ſich eine derartige Gelegen⸗ 


Farbige Baumwolle a Pfd. 1,00, Leinene Chemiſetts, Stück 0,50, 0,75 
1,10, 1,30, 1,50] Normalhemden, Sommertricot, 


1000 „ Untergarn „ 0,20 Zeyßi : } 
Kleiderknöpfe in Jett u. Metall ber We Lage 915 Elegante Weſtenſchlipſe ni TEN 040 feinen Fa a kariert, 
Ankergarn 20 Gr hr 25 65 an.] Melirte Strickwolle Prima 16er Pfd. 2,00 | Elegante Regattaſchleifen, „ 0,40, 0,50 g ne 
140 oll AR "91 Couleurte Stridwollen Zollpfd. 2,25 Ediſon⸗Cravatten, 0,45 Zu 3 Mark 50 fg 
Blau. . 1 10 Prima Rockwollen „ 3.00 Uhrfeder⸗Corſets, a St. 1,00, 1,50, 2,00 8 a 445 
anchetts breite 0,15, ſchmale 0,10 FR Gummi und Uniberſalwäſche Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu 
1 Brief engl. Nähnadeln 0,04 D Nutter⸗ U Be N N N auffallend billig ' einer dauerhaften guten Joppe in grau, 
1 Lage Heftgarn gebl. u. ungebl. 0,05 0 5 N. N JGeſtickte Kinderlätzchen braun, forſtgrün ꝛc. ꝛc. 
1 Stück Gurtband pr. 8 m 0,30 Futtergaze in ſchwarz weiß, grauElleo, 10 a St. 0,10, 0,20, 0,30 — = 5 
1 „ Kleiderſchnur pr. 20 m 0,25 | Rodfutter, Prima, „ 9,15] Hodelegante Damen. Zu 5 Mark 50 Bfg. 

1 „. Lamalitze pr. 10 m 0,20 Taillenköper „ 0,25 Schleifen. St. 0,50, 0,75, 1,00 Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem 
Knopflochſeide ſchwarz u. couleurtt Stoßcamelott, Prima Qualität, „ 0,30] Regenſchirme mit eleg. Stöcken, modernen, guten Anzug in hellen u dunkeln 
Dtzd. * 0,15 | Shirting, Shiffong 1 955 St. 2,00, 2,50, 3,00 Farben, karrirt, glatt und geftreift. 

0,15, 0,20, 0,20, 0,25, 0,30. Tricottaillen, in ſchwarz und coul. 
B. Strumpfwaaren. Couleurte Peluche Elle 1,20 a St. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 Zu 5 Mark 


Couleurte Beſatz Atlaſſe Mtr. von 


Tricotkleidchen, St. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 
0,65 an. 


Echt ſchwarze Damenſtrümpfe Paar 0,50 
0,25 Couleurte Damen⸗Fantaſieſchürzen, 


Kinderſtrümpfe 25 Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem 


guten ſchwarzen Tuch⸗Anzug. 


” 


Soul, u, ſchw. Zwirnhandſchuhe, 0,20 4 St. 0,25, 0,50, 1,00, 1.50 
Halbſeidne Damenhandſchuhe „ 0,45 E. Pei waaren l.“ Ib. Knabenhüte, feinſtes Strohgeflecht, 3 ; 5 i 5 
Reinſeidne Damenhandſchuhe „ 9,25] Strohhüte für Damen in ſchwarz 2 ©. 0,40, 0,75 Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und 
Couleurte Ballſtrümpfe „ 0,20 und weiß u jour Geflecht 81 0,50 | Sonnenſchirme, in Zanella, St. 1,00 ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots 
Couleurte Schweißſocken een 5 gemuftert, St. 1,50, 2,50 und Kammgaruſtoffen von den billigiten 
izende n oquets, 21080 n ½ Seide geftr. bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrik⸗ 
Elegante Blumenhütchen, e St. 2,50 u. 4,50 preiſen. 


C. Strick-. Häkelgarne. 


Vigogne in allen Farben Zollpfd. 1,20 

Eſtremadura, alle Nummern vor⸗ Federn, in ſchwarz u. cröme-farbig 
räthig, Pfd. von 1.50 an, zu 0,30, 0,50, 0,75, 1,00, 1,50| 

Die Laden- und Gas-Einrichtung iſt billig zu haben, auch bin ich gern 
bereit, mein Geſchäft im Ganzen zu verkaufen. 


Achtungsvoll 


Julius Gembicki, 


Breiteftraße 31. 


Hut und Linonfagons, St. 0,20, 0,30 


Garnirbänder, ſchott. Farben, Meter 0,25 reine Seide 


St. 5,00 u. 10,00 


Anmeldungen durch Poſtkarte zum 


amenturnkurſus 


nimmt entgegen 


H. Ammerbacher, 
Tabrik-Depot 
Augsburg. 

Anna Brauns-Mocker, 
ſtaatl. gepr. Turnlehrerin. 
Buchführungen Correſpondenz., kaufm. 
Rechnen u. Comptoirwiſſenſchaften. 
Der Kurſus beginnt am 21. April 1892. 
Gründlichſte Ausbildung. 


H. Baranowski, z. ſprechen v. 89 V 
Gerſtenſtraße, im Milchladen bei Rupinski. 


Guten Klavierunterricht 
mit ſchnellem Erfolg ertheilt z. mäß. Preis 
M. Schulz, Gerechteſtr. 7, III. 


--- 
Zahn-Atelier 


von 


aler⸗ u. Anſtreicher⸗ 


Arbeiten Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


werden von dem Malermeiſter Herrn Königliche Oberförſterei Schir ik. 
A B k ski Am 20. April 1892, von Vormittags 10 Uhr ab ſollen 
‚DUrCZYKOW in Ferrari’s Gafthaus zu Podgorz folgende Kiefern⸗Nutz⸗ und Brennhölzer 
wieder übernommen und ausgeführt werden. öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden: 
M. Schirmer, Verwalter. a. Schutzbezirk Ruhheide 


Jagen 121 (an der Grabia'er Grenze) und Jagen 129 (unmittelbar an der 
Pädagogium Lal, 


Thorn⸗Argenau' er Chauſſee) 
bei Hirſchberg i. Schl., 


ca. 50 rm Spaltknüppel, 
ca. 500 rm Reiſig I. Klaſſe; 
langbewährte, geſund und ſchön geleg. 
Lehr- u. Erziehungsanſt. Kleine Claſſ. 


Dentiſt, 


9 Breiteſtraße Nr. 36. 05 


EHE 


b. Schutzbezirk Schirpitz 
Jagen 184, 189, 190 (unweit der Thorn⸗Argenauer Chauſſee) 
650 Stück Stangen III. Klaſſe, 


(real. u. gymm. Sexta Prima, > 2 7 — 
Lob. 3. Frelwill. Präg.) Treue ger 34 Hundert Stangen IV. Klaſſee, Schmerzloſe 
Bacon eng IHwääBegabiet Bet e ee Z ah ti 
Erfolge u. Empfehl. Prospect kostenfrei. i Fein l. laſſe ann 0 p® ra ıonen 
Dr.; B.; Hartung, Außerdem gelangen aus dem Trockenhiebe ſämmtlicher Schutzbezirke künftliche Zähne u. 
diverſe Brennhölzer zum Verkauf. Plomben. 


Schirpitz, den 14. April 1892. 


Der Oberförſter. 
Gensert. 


Bad Reiner z 


in Preussisch- Schlesien, klimatischer, wal reicher Höhen-Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch- 
erdige Eisentrink-Quellen, Mineral,, Moor-, Douche-Bäder und 

ii d Milchkur-Anstalt. Namentlich 


eine vorzügliche Molken- un 
angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 


Alex Loewenson, 


Sumen Straße. 
Zahntechniſche Atelier 
H. Schmeichler, 


Brückenſtraßßſe 40, 1 Treppe, 


Zähne, ſowie ganzer Gebiſſe, Plomben 
nach neueſter Art in Gold, Silber, Cement 2c. 


Saison Nun 
Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco, 


Patent-Antimeruiion 
gegen den Hausſchwamm amtlich erprobt, Proſp gratis, 
geruchlos und giftfrei, daher allein anwendbar für alle Eis⸗ 


Wohn⸗ u. Ge chäftshäuſer 
5 d. ea sah Guſtav Schallehn, Magdeburg, 


SW TOO, dsa 


zu 5%, ſofort zu vergeben durch 
C. Pietrykowski, Neuſtädt. Markt 9, Ul. Gustav Kunde, Mocker, am Bahnhof. 
(M. Schirmer) in Thorn. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


Sümmſl. Völtchtrarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bei 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 
im Muſeum⸗Keller. 


Unübertroffen an 
Güte, Nährwerth u. Geschmack. 
Ueberall käuflich. 


Sonntag und Montag (J. und Il. Oster feiertag). 


Ouverture z.Op. „Tell“, „Künstlerträume“ 


S. Burlin, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung künſtlicher 


und Konstitution. Frequenz 7000 Personen. 6 Bade- Aerzte. ; 
nfang Mai. Hisenbahn- Endstation Rückers- unde c IB kalle Art gewiſſenhaft, 


Schulen, Muſeen 2c. D Cloak. und Manrereimer ſtets vorräthicg 


Artus bo! 


Concert Friedemann. 


Pregramm u. 


Walzer (neu) Vollstedt, 
„Schottische Tänze von Langey, Bravour- 
Polka für Cornet a Pistons.“ 


Anfang 7½ Uhr. Entrée 50 Pf. 
Logen bitte vorher zu bestellen. 


Meyling. 


Schützenhaus. 


Am 1., 2. und 3. Oſterfeiertag: 


Großes Streich⸗Contert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pf. 
Anfang am 3. Feiertag: 8 Uhr. 
Müller, Kgl. Militär⸗Muſik Dirigent. 


Ziegelei⸗Clabliſſement. 


Am 1. Feiertag, Nachm. 3½ Uhr: 
Militär-Concert 


vom Trompeter⸗Corps des Ulanen⸗Regiments⸗ 
von Schmidt (1. Pomm Nr. 4) unter Leitung 


Wii ere es Pf. Windolf. 
2 : indolf. 
Kriegeriechtanställ 
Sonntag, den 17. April 1892. 


x di. Oſterfeierta ) 
Wiener Café in Mocker. 


Extra großes 


Juſtrumental⸗ 
Volal⸗Concert 


verbunden mit 
humoriſtiſchen Vorträgen 
„Das Inſtrumenſtal⸗Concert wird ausge 
führt von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie 
Regiments Nr. 11 unter perſönlicher Leitun 
ihres Kapellmeiſters Herrn Schallinatus. 
Kaſſenöffnug 3 Uhr. Anfang 4 Uhr 
Eutrée pro Perſon 50 Pf. Kinde 
unter 12 Jahren frei. Mitglieder habe 
gegen Vorzeigung der Jahreskarte pr 
1891/92 für ihre Perſon freien Eintritt. 
Zutritt für Jedermann. 


Großes Tanzkränzchen. 
Der Vorſtand. 

Bin bis zum 19, d. Mts. 

verreiſt. 


Dr. Jaworowicz. 


Confirmationsgeschenke. 


Gesanöhücher 


in grosser Auswahl bei 


Justus Wallis. 


Meinen geehrten Kunden mache 
ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mein 
Schuhwaaren⸗Geſchäft in die 

Culmerſtraße 12 | 
gegenüber Hemplers Hotel verlegt A 
habe. Ich offerire von jetzt ab 0 
nur unter meiner perſönlichen 0 
Leitung gefertigte N 


Damen-, Herren Kinder. 
Schuhe und Stiefel 
zu ſehr billigen Preiſen. 
DEE” Beitellungen nach Maß ſo⸗ 
wie Reparaturen werden ſchnell und 
ſauber ausgeführt. 


F. Osmanski, 


Schuhmachermeiſter. 


= | 
—— —— 
3 rege. i. d. engl. Sprache — Gramm. u 

kaufm. Correſpond. — von e. j. Kaufm. 
geſucht. Off. sub A. L. a. d. Exp d. Ztg. 

leine gelbe Hündin m. roth. Halsband verloren 
gegangen. Abzugeben Schillerſur. Ar. 3, 2 Trp, 


Kirchliche Nachricht. 
Dienſtag, den 19. April er., 
Nachmittags 6 Uhr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Männern in der 
ne des Herrn Garniſonpfarrers 
Uhle. 


A RS BRIAN 
Sonntag Abendandacht ? Uhr. 
Montag Abendandacht 7¼ Uhr 


Dienſtag Vormittag 101,, Uhr Seelenfeier 


A Hierzu ein T. Blatt und ein 


„Illuſtrirtes Unterhaltungs⸗ 
blatt.“ 


